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Protestanten vielfach ausgebeutete Werk „ Greist der Sokratik“
entstand. Um dıe Gemeinden für se1in Reformwerk gewınnen,
Irug GE se]ınen Schülern auf, 1n den Reformen langsam vorzugehen.
So hat ohne Zwangsmittel eıne Verbesserung der Schulen

Am melsten hıelt OT: aber aut das persönlichestandegebracht.
Beispıiel. Ihm leuchtete cdie Wahrheit des Ssatzes „Der Lehrer
ist dıie Schule“ hbesonders e1n, weshalb 1n qgeinen Elementen

V Ol der Schul-der Methodik und Pädagogik” 1 Capıtel
den Lehrern die 6I-erziehung“ eindringlich un schön

der Jugenderziehung Herzen führt und S1ehabene Auigabe
auffordert, edie, entschlossene, standhafte Al  er Z SeIN. W as

ın eınen Elementen der Methodik über einzelne Unterrichts-
hest sıch, als esgegenstände (einzelnes ausgenommen) SaQı.

eın Pädagoge der Neuzeıt geschrieben hätte ; dasselbe gilf VO  s
C4 So sehr Vierthalereinem „KEntwurf der Schulerziehungskunde. die heute auch alsalle Unterrichtsgegenstände (auch Realıen),

sogenannte NEeUEC Gegenstände der Volksschule angesehen werden,
berücksichtigt W1 SSe11l will, wichtig allen VOTALDL ist iıhm der Unter-

Im VI Cap Von Jer sokratischen Methodericht ıIn der Religi0n.
sagt i W ıM INa dem Verfall der Relıg10n, ll 1041l der
Sittenlosigkeıit. worübE die Klagen VO  a Jag A Ta Jauter

dass das Christenthumwerden, Einhalt thun, ist's nıcht ZENUS,
den Kındern früh qls möglich beigebracht werde,

Vierthalerauch auf eıne denselben NgCEMESSCHNEC Art geschehen.
ıst das Christenthum e1in Inbegriff fasslıcher, froher, herzerhebender

sollen alleWahrheiten. Und WE diese vorgetragen werden,
Herzen gylühen, 1ın den Augen der Menschen Freudenthränen
funkeln

Wer diese He herausgegebene Schriuft des Salzburger
Overberg (Dr Kellner nennt ıhn SO) durchliest, wird am Schlusse.

„Vierthaler ist eın Mannn VO vıelmıt Jak W agner
Kopf und reıner Herzensgüte; TOIZ seiner Schwächen 11N1USS INa

ıhn immer mehr liebgewinnen.
trefflichen Menschen 16 Er gehört wirklich unter dıe

Kraubath.
Zaklad Narddowy imieni1a Ossolinskich

ÖW, funduszémckreslit W o C1 h D k IS dyrektor tego:!  N- zakfadu. Lw
zaktTadu Ossolinskich. komisıie ksiegarni Pawfa Starzyka 1894 (National-

vVOn Dr. K., Director derselben. Lemberg, Verlaguıftung nıt Namen
S6 80 mı1t Abbildung des Stiftungshauses und en Porträtsder Stiftung.) Ossolinski, DzieduszyckI1, Lubomirski, Krasıckı etc2  2a  Protestanten vielfach ausgebeutete Werk „Geist der Sokratik“  entstand. Um die Gemeinden für sein Reformwerk zu gewinnen,  trug er seinen Schülern auf, in den Reformen langsam vorzugehen.  So hat er ohne Zwangsmittel eine Verbesserung der Schulen zu-  Am meisten hielt er aber auf das persönliche  standegebracht.  Beispiel. Ihm  leuchtete die Wahrheit des Satzes „Der Lehrer  ist die Schule“ besonders ein, weshalb er in seinen „  Elementen  von der Schul-  der Methodik und Pädagogik“  im Capitel  den Lehrern die er-  erziehung“ . so eindringlich und schön  der Jugenderziehung zu Herzen führt und sie  habene Aufgabe  auffordert, edle, entschlossene, standhafte M  änner zu sein. Was  er in seinen Elementen der Methodik über einzelne Unterrichts-  liest sich, als wenn es  gegenstände (einzelnes ausgenommen) sagt,  ein Pädagoge der Neuzeit geschrieben hät  te; dasselbe.gilt von  «“ So sehr Vierthaler  seinem „Entwurf der Schulerziehungskunde.  die heute auch als  alle Unterrichtsgegenstände (auch Realien),  sogenannte neue Gegenstände ' der Volksschule  angesehen werden,  berücksichtigt wi  ssen. will, wichtig allen voran ist ihm der Unter-  Im VL Cap. Von der sokratischen Methode  richt in der Religion.  sagt er: „Will mamn  dem Verfall der Religion, will man der  Sittenlosigkeit, worüb  er die Klagen von Tag zu Tag lauter  dass das Christenthum  werden, Einhalt thun, so ist’s nicht genug,  den Kindern so früh als möglich beigebr  acht werde, es muss  «“ Vierthaler  auch auf eine denselben angemessene Art geschehen.  ist das Christenthum ein Inbegriff fasslicher, froher,  herzerhebender  so . sollen alle  Wahrheiten. Und wenn diese vorgetragen werden,  Herzen glühen, in den Augen der Menschen Freudenthränen  funkeln . .  Au S N  Wer diese neu herausgegebene  Schrift ldesl Salzburger  Overberg (Dr.  Kellner nennt ihn so)  durchliest, wird am Schlusse.  „Vierthaler ist ein Mann von viel  mit G. Jak. Wagner sagen:  Kopf und reiner Herzensgüte;;  trotz seiner Schwächen muss man  ihn immer mehr liebgewinnen.  trefflichen Menschen!“  — Er\ géhört wirklich unter die  vK\ra‚ubath.  Zaklad Narä„dowy\ imienia Ossolinskich  öWw, funduszém  skresli! Dr. ‘ Woj ciech Ketrzyüski, dyrektor tegoZ zakfadu. Lw  zaktadu Ossolinskich. W komisie ksiegarni Pawfa Starzyka 1894. — (National-  ‚von Dr. W. K., Direetor derselben. Lemberg, Verlag  Stiftung mit Namen  86 S. 8°% mit Abbildung des Stiftungshauses und den Porträts von  ‘dftfl Stiftung.)  Ossolinski, Dzieduszycki, Lubomirski, Krasicki etec.  X  Es dürfte zweifelsohne manchen unserer Leser interessieren  __ über diese im Auslande fast unbekannte, in österr. Polen (Galizien)  ,afbe$ ‚hq@hbérühtpte‚ National-Stif'tuflg des Grafenv Joysef ‘ MaxEs dürifte zweifelsohne manchen serer Leser interessieren2  2a  Protestanten vielfach ausgebeutete Werk „Geist der Sokratik“  entstand. Um die Gemeinden für sein Reformwerk zu gewinnen,  trug er seinen Schülern auf, in den Reformen langsam vorzugehen.  So hat er ohne Zwangsmittel eine Verbesserung der Schulen zu-  Am meisten hielt er aber auf das persönliche  standegebracht.  Beispiel. Ihm  leuchtete die Wahrheit des Satzes „Der Lehrer  ist die Schule“ besonders ein, weshalb er in seinen „  Elementen  von der Schul-  der Methodik und Pädagogik“  im Capitel  den Lehrern die er-  erziehung“ . so eindringlich und schön  der Jugenderziehung zu Herzen führt und sie  habene Aufgabe  auffordert, edle, entschlossene, standhafte M  änner zu sein. Was  er in seinen Elementen der Methodik über einzelne Unterrichts-  liest sich, als wenn es  gegenstände (einzelnes ausgenommen) sagt,  ein Pädagoge der Neuzeit geschrieben hät  te; dasselbe.gilt von  «“ So sehr Vierthaler  seinem „Entwurf der Schulerziehungskunde.  die heute auch als  alle Unterrichtsgegenstände (auch Realien),  sogenannte neue Gegenstände ' der Volksschule  angesehen werden,  berücksichtigt wi  ssen. will, wichtig allen voran ist ihm der Unter-  Im VL Cap. Von der sokratischen Methode  richt in der Religion.  sagt er: „Will mamn  dem Verfall der Religion, will man der  Sittenlosigkeit, worüb  er die Klagen von Tag zu Tag lauter  dass das Christenthum  werden, Einhalt thun, so ist’s nicht genug,  den Kindern so früh als möglich beigebr  acht werde, es muss  «“ Vierthaler  auch auf eine denselben angemessene Art geschehen.  ist das Christenthum ein Inbegriff fasslicher, froher,  herzerhebender  so . sollen alle  Wahrheiten. Und wenn diese vorgetragen werden,  Herzen glühen, in den Augen der Menschen Freudenthränen  funkeln . .  Au S N  Wer diese neu herausgegebene  Schrift ldesl Salzburger  Overberg (Dr.  Kellner nennt ihn so)  durchliest, wird am Schlusse.  „Vierthaler ist ein Mann von viel  mit G. Jak. Wagner sagen:  Kopf und reiner Herzensgüte;;  trotz seiner Schwächen muss man  ihn immer mehr liebgewinnen.  trefflichen Menschen!“  — Er\ géhört wirklich unter die  vK\ra‚ubath.  Zaklad Narä„dowy\ imienia Ossolinskich  öWw, funduszém  skresli! Dr. ‘ Woj ciech Ketrzyüski, dyrektor tegoZ zakfadu. Lw  zaktadu Ossolinskich. W komisie ksiegarni Pawfa Starzyka 1894. — (National-  ‚von Dr. W. K., Direetor derselben. Lemberg, Verlag  Stiftung mit Namen  86 S. 8°% mit Abbildung des Stiftungshauses und den Porträts von  ‘dftfl Stiftung.)  Ossolinski, Dzieduszycki, Lubomirski, Krasicki etec.  X  Es dürfte zweifelsohne manchen unserer Leser interessieren  __ über diese im Auslande fast unbekannte, in österr. Polen (Galizien)  ,afbe$ ‚hq@hbérühtpte‚ National-Stif'tuflg des Grafenv Joysef ‘ Maxüber diese 1m Auslande fast unbekannte, ın O  sterr. Polen (Galızien)

‚aber hochberühmte National-Stiftung des Grafen ‚ Josef Max



Ossolinskı (1745—1826) ELIWAaAS Näheres erfahren. Die L
liegende 1ın polnıscher Sprache geschriebene Broschüre o1bt über
dieselbe Auskunft. Der gelehrte Direector derselben, Ketrzynsk]
selbst, heschreibht alle Veränderungen, dıe 1E salt. iıhrer Gründung
1m Jahre 1517 hıs 2008 age durchzumachen hatte, all die
harten Lage des Darbens und des Kmporblühens. Augenblicklich
besteht diese Stiftung AUS einer reichen Bibliothek ım Werte ON
118.240 un: einem. Museum Wer(t, und hat auch

Die Bibhothek enthält 100.000ihre eıgene Buchdruckerel.
Bände, beinahe Landkarten, S Tausend Handschriften, elne
Sammlung VONN fast 3000 Autographen, zahlreiche Dıplome, Photo-
graphien und Musikalien. Im Jahre 1893 wurden A4AUS der Bibliothek,
die der öffentlichen Benützung zugänglich ıst, 24.0() Werke,
Manuserı1pte nd Autographe ausgeliehen, 1m Lehrsaale Warell
90346 Personen ‚ beschäftigt. AÄAus der oleichen Stiftung werden
auch alljährlich 1  .& Stipendien 280 brave AI Studenten der
emberger Universität un ZW ar 200 un: ] 300
verlhehen. Das Vermögen der Stiftung wırd aut weıt ber eıne
Miıllion Gulden geschätzt. Im eigenen Verlage hat dieselhe schon
viele Werke, meıst historischen Inhaltes herausgegeben, deren
Verzeıichnis auf der vorliegenden Broschüre abgedruckt
ist. Dieselbe enthält auch alle anderen statıstiıchen Daten SOWI1Ee

Raigern.dıe Statuten des (uratoriums.

Liber uUorum mon Andreoviensis ord Cisterc.
Wydal Dr Ketrzynski, dyrektor zaktiadu DAar. IS Ossolinskich. Lwöw

1887 30 S 6() (Auszug dem erke » Monumenta Polonıiae histor1ca.«)
Monasterium AÄAndreoviense (Jedrze]jow) antıquıssımum est

Ordinıs (isterejensıs 1ın Polonia, A4ANLI1LO 1140, vel potius 11553 QUO
privileg1um - fundationis ab ep1SCOpO Janık-10 obtinult, undatum.
Monumenta historica de hoc antıquo monaster10 nulla fere habe-

praeter necrolog11 antıquı 10 VAaNn reser1ptionem multis amen
acunis et mendis laborantem. Haeec 1NOVa necrologın restitutio Seu
potius brevis el insuffielens eius extract1ioö ortum dueit S9EC
XNIT: ın folio adornata, chartas papırı contimens. 49285 Duae

pagınae unı die1 assıznatae erant, 1n QqUatuor rubricas
1V1SAC, hinas ın QUaVIS pagına. Prima rubrieca reser vata fuıt PTFOabbatibus ef illustrioribus benefactoribus, secunda PFO mmonachıs

(ın QUa et nomına regum el princıpum inser1bebantur) tert1a pro
CoONversıs. quarta PrOo confratrıbus. In hac postrema rubrıca NO-
vata Sunt OMN1a, QUAaC erant 1ın princıpalı necrolog10 ; rubrica haec
est. et1am NOoVv1ssima, am PFO confratrıbus inseribendis serviebant
antıqulore tempore proprüi lıbrı, 1}3 rı I1 fr E Q UA-
propter hulus rubricae columnae [(0281 descendunt  quam ad SaeC.
XIV. Reliquae rubricae nonnıs] quasdam continept adpotati0nes.


